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Letzte Nachrichten.
Die Etniaduna naetz Sva

Dz Berlin,  29 . April. Durch den italienischen Ge¬
schäftsträger in Berlin , Botschafter de Martin », wurde
am 28. April dem Reichskanzler die Einladung der alliier¬
ten Regierungen zu den Besprechungen, di? am 25. Mai
tn Spa stattfinden sollen, abgegeben.

Streikunruhen in Köln
Dz Berlin,  29 . April. Nach einer Meldung des

Lokalanzeigers aus Köln ist es dort gestern nachmittag zu
einem heftigen Zusammenstoß zwischen streikenden und ar¬
beitswilligen Bankbeamten gekommen ,so daß die Polizei
mit blanker Waffe einschreiren mußte.

Vermehrte Kohlenförderung.
Dz Berlin,  29. April. Nachdem im Ruhrgebiet wie-

der ruhigere Verhältnisse einzetreten sind, hat Die Kohlen¬
förderung und das Fahren bvn Ueberschichten, wie da»
Berl . Tageblatt meldet, wieder merklich 'zugenommen. Zn
den letzten Tagen betrug die Kohlenförderung annähernd-
800 000 Tonnen.

Spartalistenurteile.
Dz Trier.  29. April. Das hiesige Schwurgericht ver-

urleilte sieben junge Leute aus der Umgegend von Hermes¬
keil, die im Oktober 1919 als Anführer einer Bande von
Spartakisten an über 100 Mann in der Umgegend von Her¬
meskeil schwere Plünderungen verübren , zu einer schweren
Zuchthaus- oder zu Gefängnisstraseu von einhalb bisll -.
Jahren . Der Rest der Ausrührer wird sich vor der - trän
kammer zu verantworten haben.

Die Lage im Ruhrvevier.
Dz Berlin,  29 . April . ReichsministerGeßler äußerte

in oUier Unterredung mit einem Mitarbeiter der Boss. Ztg. :
>Aus allen Teilen des Ruhrgebieles werden wir ttberschütiet
mit Bitten , die Reichswehr nicht abziehen zu lassen. Wenn
wir dort mit zwei Batterien zurückbleiben, muß das All ? •.
schlimmste befürchtet werden. Der Minister kam auch am
Patzern zu sprechen und betonte , daß man die Lage dor^
nicht zu leicht nehmen dürfe. Man dürft: nicht vergessen,
daß Berlin nicht Deutschland sei und daß jeder Fehler, der
in Berlin gemacht werde, in Bayern sofort aufgegrifseii und
verwertet wette . _

Die Konferenz in San Remo.
— Die Truppen der neutralen Zone.  Die

Minister haben sich nach einer Privatmeldung des Journal
auch mit der Frage der zukünftigen militärischen Sicher¬
heit des Ruyrgebiets beschäftigt. Es ist beschlossen worden,
20 Znsanteriebataillone , zehn Schwadronen und zwei Bat¬
terien vorerst im Ruhrgebiec zu belassen, also in der neu¬
tralen Zone. Die Hälfte dieser Truppen soll am 10. Zunc
ersetzt werden durch 500t) Mann Polizeitruppen , Dte andre
Hälfte ain 10. Juli ebenfalls durch 5000 Mann Polizei-
truppen . — Unter diesen Beoingungen teilt das Journal
mit , werden die belgischen und französischen Soldaten mm
Maingau verlassen.

Keine Annexionen?
Der englische Premierminister hat Millerand gegenüber

ganz offen den in der englischen Oesfentlichkeit verbreiteten
Bekdacht erwähnt , daß Frankreich bei seinen rudlla -en
Maßnahmen gegen Deutschland von .inner ton t 'tt*
schen Absichten  geleitet sei. Mlllerand hat daraus l 9e-
gorisch erklärt , daß Frankreich  an Annerwnen gar
nicht denke,  es wolle weder Frankreich noch >-as .wuh.-
aebiet, noch die linksrheinischen Gebiete Deutschlands an¬
nektieren. Millerand schlägt vor , daß diese Verstcherunz
ausrücklich an die gemeinsame Note der Alliierten an
Deutschland ausgenommen werde. Deutschlauo ivird ausge¬
fordert werden, seine Entwaffnung zu beschleunigen und
seine Truppen so schnell wie möglich aus dem Ruhrgebret
zurückzuziehen. Wenn es sicĥ widersetzt, Werden wirksame
Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden. Es wird al,o we¬
der von der Besetzung deutschen Gebietes noch von der
Blockade gesprochen.

Nie Frage des Wiederaufbau-
Der Beirat für die Wiedergutmachungssrage im Mni-

sterium für Wiederaufbau ist im Benehmen mitderZentral-
arbeitsKmeinschast geschaffen worden und ,etzt ' ' ck- ^ rtw-
tiick aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zwamm . n. C»
M zu wünschen und zu erwarten, daß aus der Zu,- « « -
arbeit mit diffem Ausschuß die vielfältigen , sehr vettvrckel
ten Fraoen des Wiederaufbaues erne wesentliche ^ oedecung
erfahren und daß dann auch weitere Kreise uoer We,en m.
Bedingungen der Wiederausoauarbeit aufgeklart werden.

Deutschlands Ausnahme ,n den Bolker-

Die Annahme , Deutschland zur Teilnahme der Konte¬
ren zder 'Alliierten in Brüssel einzuladen , beruh^ wre mt .
von einem Mitgliede der Ententekmnnus,wn erwhrt a)
einer besonderen Vereinbarung zwischen Llotzd George und
Millerand Man will bei dcr Konferenz prüfen . ob Tentsch-
land dazu ' reff ist. einen Sitz im Vökcrbund emnehmen

i lönnen . StMt ffch heraus , daß Deutschland »mstande ist,
den gemeinsamen Interessen der europäischen Länder durch
wirllamc Mitarbeit zu dienen, dann steht einer Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund nichts mehr im Wege
Sie ist programmgemäß schon für den Herbst 1920 vorge¬
sehen, aber die bisherigen Erfahrungen , die die Alliierten
Deutschland gegenüber gesammelt haben, sind wenig geeig¬
net, den Alliierten eine Aufnahme Deutschlands ohne vor¬
herige genaue Prüfung der Zweckmäßigkeit zu gestatten.

Die Nationalversammlung.
Sitzung vom 2?. April 1920.

Die Debatte über den Notetat , die Amuestie-
tvocf  und die Frage der Feier des  i . M ai  wurde heute
fortgesetzt. Zuerst sprach der Abg. Dr . Rieß er  von der
Deutschen Volkspartei . Er begann mit der Erklärung , daß
seine Partei dem Reichsfinanzminister unvoreingenommen
enrgcgentrete und 'chm Glück wün -che auf seinem dornen¬
vollen Wea. Auch er kritisierte gleich dem Grasen Posa-
dowskh die bereits verabschiedeten St -uergesetze, denen er
die Einheitlichkeit und den sozialen Charakter absprach.
Weller wandte er sich gegen die Sozia .tsterung des Wirt¬
schaftslebens. Den Antrag , den 1. Mai zum Feiertag zu
erklären, lehnt er ab. .. . . . . „ ,

Dann erschien der Unabhängig '' 61  iu  e aus der Red¬
nertribüne . Was er vorbrachte , war im wesentlichen eine.
Sammlung von Beschwerden über die im Industriegebiet
gegen die "dortigen Verbrechen geübte Justiz , eine Befür¬
wortung der Amnestie für die Verbrechen im Ruhrrevrer.
Natürlich befürwortete er auch ddn Antrag auf Erklärung
des' 1. Mai zum Feiertag.

Dem Reichsjustizminister Blunck  gab die Rede des
Unabhängigen Henke Veranlassung zu der Feststellung, daß
an eine Amnestie  für die Verbrecher tm Rnhrrevier
nicht gedacht  wird.

Im weiteren Verlaus der Erörterung sprach sich auch
der Abg. Gilsing (Zentr .) mit Wärm ? für die Auf¬
lösung der Krie gsgese lls  ck' a s t?  n ans und nahm
gegen den Antrag beider sozialdemokratischen Parteien , den
streikenden Arbeitern für die Tage des Generalstreiks Lohn
und Gehalt zu bezahlen. Den Antrag acr be'oen sozial¬
demokratischen Parteien , den 1. Mai zum Feiertag
zu erklären , lehnt das Zentrum  cuensatts glatt ab.
Von einer Amnestie für die Verbrecher im Ruhrrevier will
der Redner selbstverständlich auch nichts wissen. Rach wei¬
teren Reden wird die allgemeine Erörterung geschlossen. ,

Das Haus wendet iich der Beratung der einzelnen Posi¬
tionen des Etats za. Unter den heute bewilligten Kosten
des Notetats befinden sich auch 50!)WO Mark für die
Universität Frankfurt.  Diese Summe wurde ge¬
gen die Stimmen des Zentrums und der Rechten bewilligt.

Aba. Er sing (Zentr .) wies darauf hin, daß in der
gleichen Lage wie Frankfurt sich auch Kölnbefind ?, das
bisher die Kosten für seine Universität ebenfalls alllin habe
trauen können. '

Zu dem Teuerungszuschlag  gemäß dem Vesol-
dunosgefttz, den oer Etat auf 50 Prozent sestsetzt liegt unter
anderem ein Antrag Arnstadt (Du . Bp.) vor, den '̂ atz
au? 60 Prozenc zu erhöhen. Der Antrag wird nach lebbaster
Aussprache ab gelehnt.  Der Rest des Etats wird an¬
genommen, ebenso die Entschließungen des AuS'chu,,es, der
Bericht über die Sparprämienanleihe . Ab ge lehnt  wer¬
den die Anträge der Unabhängigen und Mehrheitssozialist ' a,
den. 1. M a i als gesetzlichen Feiertag  zu erklären,
und die Bezahlung .oer Generalstreiktage.

Angenommen wird eine Entschließung Westzw Unter¬
stützung der aus Elsaß-Lothringen verdrängten Reichsoeut-
schen. m ’. '

Das Haus tritt in oie dritte Lesung des Notetats
ein. Der Etat wird angenommen gegen die Stimnien
der Unabhängigen und der Rechten.

Der Antrag oer Unabhängigen auf Amnestie her Ver¬
brecher im Ruhrb .zirk wird abgelehnt.

Nächste Sitzung 28. April.

Preu$$)$<be Candesnersamtnlung.
Sitzung vom 27 . April 1920.

Das Haus ist voll besetzt. Die Versammlung stimmt
zunächst über den Gesetzentwurf betr ? die Bildung einer
neuen Stadtgemeinde (Groß-Berlin ) ab. Der Entwurf wird
mit 151 gegen 148 Stimmen bei 5 Enthaltungen angenom¬
men. Es folgen sodann die Verhandlungen über die

Feier des 1. Mai.  .
Abg. Adolf Hosfma .nn  hatte mit den Unabhängigen

einen Gesetzentwarf vorgelegt über die Einrichtung eines
allgemeinen Feiertags am 1. Mai . Die Mehrleitssozta-
listen haben ersucht, den 1. Mai in Preußen zum gesetz¬
lichen Feiertag zu erklären . Die Aussprache Loer diese An¬
gelegenheit wird tatsächlich zu einer Erörterung hvchpvli¬

Abg. Gronowski (Zentr .) lehnt dre Anträge Gras
und Hossmann ab. Wir haben in den letzten Wochen
und Monaten Zwanzsseiettaae genug gehabt, (- ebr richtig .)
Die beste Maifeier wäre eine gewaltige Kundgebung snr

2«. Jahrgang.

Pflichterfüllung und Dlrbeitsfreudigkeit . (Lebhafter Bei-
gll .) Arbeit ist oas einzige Mittel zum Wiedemu 'bau m
tziffer Zeit des Niederganges . — Redner wendet sich dann
eegen den Schulerlaß  des Kultusministers , nach dem
es den Grnleinden freigegeben wird , am 1. Mai schulfrei
zu geben.

Die Auslassungen des Abg. Gronowski geben dem Kul¬
tusminister Haenisch  Veranlassung zu der Entschuldi-
guna, der Maiseierschulerlaß ,ei allerdings keeneiceale
Regelung  der Frage . Es sei aber leider versäumt loor-
den," rechtzeitig den 1. Mai zum Nationalfeiertag zu er¬
klären. Die Entscheidung der Parlamente sei leider viel
zu lange hinausgeschoben wordem Deshalb habe ei eiw-
lich eine Entscheidung fällen müssen, damit sieh er? Nach¬
geordneten Behörden rechtzeitig darauf einrichten konn¬
ten. Der Erlaß sei das Ergebnis einer Beratung untren
zuständigen Dezernenten und auch mit Parlamentariern.
Sein Inhalt sei so „selbstverständlich", daß er nicht glaubte
das er liier so angegriffeu werden würde. (La-in rechts.)
Deshalb habe er ihn auch nicht den parllnnentarr,che»
Unterstaatssekretären vorgceegt. (Schallendes Gelächter be-
der Mehrheit .) ^

Die Abg. Rippel (Dntl .), Dr . Molden  h a u e r (—.
Bpt ) und Ömmert (Dem .) erheben gleich 'dem Zentrum
Einspruch argen den Erlaß . Die Anträge  werden durch
Auszählung mit 136 gegen 198 bürgerliche Stimmen ab-
gelehnt.  -

Der Gesetzentwurf zur vorläufigen Ueberlragung
der G e s chä f t e der Provinziallandtage aus die P r o v i n »
zialausschüsse  in TÄsseldors b ẑw. den Landesaus¬
schuß in Wiesbaden wird in zweiter und dritter Berarnng
angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch, 12 HUr.
Die Stärke res deutschen Heeres.

Durch Me ausländische Presse gehen zurzeit wieder fal¬
sch- Zahlenangaben über die Kopfstärke des deutschen Heeres.
A 'lllicherseits wird gemeldet : Am 5. Februar  betrug
die gesamte Stärke  der Reichswehr 254234 Köpfe.
Der Stand im März  konnte wegen der Unruhen nicht voll¬
ständig ermittelt werden. Nach allen vorliegenden Meldun¬
gen sank  j -doch die Zahl der Reichswehrlruppenandauernd.
Wenn zunächst keine endgültigen Zahlen angegeben wer¬
den können, so muß nach dem bisher gewonnenen UebcrbltcT
die Stärke der Reichswehr Anfangs April als aas

* nicht mehr als 20 000 0 Mann  geschätzt wer¬
den. Diese Zahl sollte aber erst Mitte Mai erreicht sein.

Aus der ablehnenden Haltung in der Erklärung ^des
Verbandes gegenüber dem deutschen Ersuchen, die Reichs¬
wehr auf 200 WO Mann festzusetzen, betont die Deut,che
Allgemeine Zeitung , daß die von oer interalliierten Kom-
mission getroffenen Maßnahmen zur Ablieferung von Waf¬
fen und Heeresgut für das gesamte Wirtschaftsleben außer¬
ordentlich schwerwiegend seien. Die von der Entente -Ueaer-
wachungskommission neuerdings gestellten Forverungen
auf das Eigentumsrecht an alle nicht mehr zum Zwecke des
neuen Acichsheeres in Frage kommenden Hceresgeräte \i.mt
zuzubilligen, würden , da im Kriege säst alle unsere Roa-
stosfe zu Heeresgerät verarbeitet wurden, den Ruin der ge¬
samten deutschen Stahl - und Eisenindustrie bedeuten. Hof¬
fentlich werde die Entente auf dieser Fwdernng nicht
beharren , gcsonders da ihr nach dem Friekensver-
traa das Eigentumsrecht an dem Schrot nicht zusteqt.

'ilm auch für die Zukunft die Ein - und Ausfuhr stglrchen
Krieasmaterials zu verhindern , hat di? deutsche Regieruag
die erforderlichen Gesetze der Ausfuhrverbote erlassen. An
der vertragsmäßigen Angabe der Beschaffenheit., dMJ Her-
stelwnosart aller Spreng - und Giftstoffe, die nn Kriege
angewendet wurden, arbeiten schon seit langem wchman-
nrsche Kommissionen aus beiden Parteien.

Neue Putschversuche.
_ ^ i o unterirdischen Politiker ftu der A r-

f,eit  Die Deutsche Zeitung hatte Montag morg' n einen
kommunistischenAktionsplan veröffentlicht, der .auch u? der
Nationalversammlung zur Sprache kam. Gras Posadowsre,
fragte die Regierung , ob ihr die von der Deutsch' n Zerrung
veröffentlichten Aktenstücke bekannt seien Der Mmtster
des Innern bejahte diese Frage und stellte wst. daß dre
Veröffentlichung der Deutschen Zeitung uu we,entltcb
der Abdruck eines schriftlichen Berichtes ,et. der o,
S aatskommrsfar für öffentliche Ordnung übergeben wurde.
Die Negierung sei, so versichert der Mimger . nu a de»
Glaubens , daß im Lande alles ruhig ,ei an? ,re rechn. au,
die Unterstützung aller verfassungstreuen Elemente bet der
Bekämpfung der"Gefahr , die der öffentlrchen Oreniutg ntcht
nur vontinks , sondern, wie andere der ^ Gerung zugegan¬
gene Meldungen bewiesen, auch von rechts drohte,..
" - In Oberschlesien  bereiten Ä.; Polen  einen
Gewaltstretch vor. Die Schlesische Volkŝ itung veröffent¬
licht einen neuen polnischen Gebetmbesehl.  m dem d«
svwrtlge Mobilisation der gesamten .polnischen Militär-

di«
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>«{ „n * vorheriger Vereinigung mit den Koa. .ctonssptdateu
"eaen die deutsche Verschwörung zu kamp- w. Fa,ls dte
vorhandene» Waffenlager nicht ansreichen , soll der Krets-
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kommaudant sich sofort an die Alliierten wenden , d-aruit er
1>ic nötigen Waffen und Muntion  erhält . Unsere Ar¬
beiter , so heißt es in dem Gcheimbefehl weiter , sind dahin
zu beeinflussen , an dem deutschen Generalskrew nicht teil-
zunehmen . - Zn einem zweiten Gehe : moesehl  heißt
es : Tie dortige Oberbefehlsstelle muß natürlich eine Ver¬
schwörung schaffen  und spitzfindig arbeiten . Hierzu
ist nötig , daß deutsche Unruhen in )-ocr Weise unter¬
stützt werden , damit in der Oesfentlichkeit kein Verdacht
imgen polnischen Aufstandes auf uns fällt . Die Oiewerk¬
schaftsverbände müssen glauben machen , das; srd auf dem
Standpunkt der Deutschen ständen und daher ihre Ziele
scheinbar unterstützen. Außerdem ist notwendig , daß die
Oberbefehlsstelle sich an die interalliierte , lommts >ion wen¬
det und sie von der Existenz geheimer deutscher Organisa¬
tionen überzeugt . Sie muß glauben gemacht werden , daß
die Polen weder Waffen noch Manrtivn besitzen , daß aber
alle polnischen Sportvereine sich mit den Alliierten ver¬
einigen würden , wenn ihnen Waffen geliefert werden . Da¬
durch verschleiern wir die Existenz unserer geheimen Wasfen-
lager . Tie Deutschen werden keine Beweise dafür hüben , das;
der Ausstand polnischerfeits organisiert ;st. Es folgen als¬
dann genaue Anweisungen , wie der P n t f ch z u 0 r g a u i -
sie rcn ist. Adressiert sind Geheimbesehle streng vertrau¬
lich an den Platzkommandanten von Beuch er,.

Deutschland.
L> Die Bestcuerung dcrValutagewinuc. '̂om

«eichsrat wurde ein Gesetzentwurf über die ' Besteuerung ver
Valntffge-'winne angenommen. Nach dem Friedensvertrage sind
deutsche Schuldner verpflichtet, ihre Schulden an das Ausland
«n de!r Währung des ausländischen Staates zu entrichten . Da¬
rum» wiegen der jetzigen Valutaverhällnffse nicht zahlreiche
Schuldner zahlungsunfähig werden, ist in das bereits ver¬
abschiedete Ausgleichsgesetzdie Bestimmung ausgenommen wor¬
den, daß die deutschen Schuldner nur das zu leisten haben,
was sie vor dem Kriege hätten leisten müssen, wogegen der
übestschieMide Betrag ihnen vom Reich ersetzt wird . Um die
foofmfit für die Reichskässe verbundene erhebliche Belastung
einigermaßen auszugleichen, bezweckt der jetzige Gesetzentwurf,
diejenigen Gewinne zu den Reichssteuern, heranzuziehen , die
auif der anderen Seite die deutschen Gläubiger Ms dem
Friedensberirage und dem AusgleichsMsetz zu erwarten haben.

D Die Aufstellung einer Kernckruppe.  Meb-
reöcen sBlätterm wird aus iMünchen gemeldet, daß sich der Reichs-
wehrminister Dr . G e ß l e r über die Bildung einer republi-
7aaischeu Kernttnppe folgendermaßen geäußert habe . Tie Ber¬
liner Garnison ist nicht stark genug. Die Regierung .muß
jedoch imstande sein, nach besonders bedrohten Stellen eine
starke und zuverlässige Truppenmacht zu werfen ., Sie hat
daher die Absicht, in der Nähe von Berlin eine Brigade anf-
xu st eilen , die bedingungslos bereit ist, den Befehlen der Regie¬
rung zu folgen, wenn die Verfassung in Gefahr ist. G c-
si n nungsschuüsfelei  wird im! Heere nicht getrieben.
Auch Monarchisch.gesinnte Offiziere haben im Heere Platz,
ebenso wie republikanisch, gesinnte. wenn fie sich unter allen
Umständen bereit erklären , für den S chuh der Verfassung
vinzutretein . Wer sich nicht zur Verfassung bekennen will,
muß eben gehen. Wer ein öffentliches Amt nusübt , muß
fiM;! klar sein , daß er seiner Unzufriedenheit nn » aus
verfaffungslmäßigem Wege Ausdruck geben darf.

D  Ein Antrag , für die Altpensronüre.  Der
Nationalversammlung ist folgender Antrag der Aögg . Trim-
born , Herold , Frau Dransfeld ziigegangen, : Die National¬
versammlung wolle beschließen, die Reichsregierung zu er¬
suchen, dahin zu wirken , daß den Altpensionär  etr,
insbesondere auch soweit es sich um Witwen und Waisen
handelt , eine Beihilfe gewährt wird , da bei der sprunghaft
steigenden Teuerung der Lebensmittel nno aller Gebrauchs¬
gegenstände es unmöglich erscheint , sie bis zur Erhöhung
der Bezüge durch den neuen Reichstag warten zu lassen.

D Freifahrscheine für die Volksabstim¬
mung.  Ueber die Ausgabe von Freifahrscheinen für die
Reise zur Volksabstimmung gibt der Deutsche Schutz '!und für
die Grenz - und Auslanddeutschen bekannt : Die Zeit der
Volksabstimmungen in Ost- und Westpreußen rückt näher.
Der Termin selbst ist noch nicht bekannt gegeben . Tie inter¬
alliierten Kommissionen haben veröffentlicht , daß her Tag
der Abstimmung spätestens 30 Tage vorher bekanntgemacht

kachtgefteimnisse. j
Roman von K Orth.

36 Nachdruck verboten
„Wenn es deine Absicht ist, ihm ins Genüssen zu reden, j

so rate ich dir, lieber davon abzusichen. Wie er augenblicklich !
in Bezug auf dich gestimmt ist, wärest i>u vielleicht der letzte, i
von dem er sich zurechlweiscu ließe."

„Ich bitte dich dennoch, ihn zu rufen . Ist denn deine j
Verbitterung und dein Mißtrauen so unüberwindlich , daß die j
an keines Menschen uneigennützige Teilnahme mehr glauben j
kannst ?" <

. Etwas so Eindringliches war im Klang seiner Stimme , !
daß sich Paul Düendorf davon für einen Moment sichtlich er» !
grisseu fühlte. „Ich habe dich natürlich nicht kränken wollen,"
lenkte er ein. „Und wenn dir so viel daran gelegen ist, mit j
dem Jungen zu reden — mir mag's recht sein. Aber du l
wirst keine Freude daran haben."

Gerhard Brüning antwortete . nur durch ein Zeichen mit
der Hand , und ir ährend der drei oder vier Minuten , die er
wartend allein in dem kahlen Raum verbringen mußte , starrte
er mit düsterem, gramvollem Blick unverwandt in die Flamme
der Lampe.

. Da schlug von der Tür her eine halblaute verschleierte
Stimme an sein Ohr : . Guten Abend, Onkel ! Du wünschest
mit mir zu sprechen?"

Der Konsul drehte sich hastig nm und verschränkte, an
den Schreibtisch gelehnt, die Arme über der Brust . . Schließe,
bitte , die Tür , dag uns uiemand hört ! Du ivcißt, iveshacb
ich gekoiiilueii biu ?" r

„Mein Vater hat mir 's soeben gesagt. Aber es geschah
Nicht mit meinem Willen, Onkel Gerhard, daß er dick, um
fcas Geld aiigiiig. Wenn er mir von seiner Absicht gespro .mn
ftcitic, würbe ich ci&c3 Aufgeboten Haben, ihn an ihrer vlustüliiuu \
zu hindern ." m ;

Vielleicht gab er sich rechtschaffene Mühe , einen ruhigen Ton
anzuschlagen , aber der feindselige Trotz klang nichts ! esloivenigeraus jedem seiner Worte.

Die Falten aus der Stirn des Konsuls wurden tiefer, und
der energische Zug an semen Mundwinkeln nahm einen Au -
druck von Hmte an. . Das glaube ich dir nohl ! Aber ca'

“ dock deinem Vater den Gruiid nickt nennen kannst , aus -

Werden wird . Mit großer Wahrscheinlichkeit wird die Ab-
stimmung im Monat Juli stattfindcn . Der Deutsche Schiitz-
bunv für die Grenz - und Auslanddeuffchen gibt Fahrscheine
für freie Reise in die Abstimmungsgebiete ans dem Wege
über die UnterorMnisationen aus . Diese Fahrscheine gel¬
ten aber nur 21 Tage vor und 2l Tage nach der Abstim¬
mung . Alle stimmberechtigten Ost- und Westpreußen , die
zu länoercm -Ausenthalt im Abstimmungsgebiet die Einreise
früher antreten wollen , erhalten das Reise^elo dritter Klasse
für Ein - und Rückreise erstattet , wenn sie vor Antritt der
Reise einen entsprechenden Antrag bei ihrem Heiw.atbuude
oder einer Zweigstelle des Deutschen Schutzbundes stellen
und -nach Rückkehr Nachweisen, daß sie am Tage der Ab¬
stimmung in ihrem Geburtsorte anwesend waren

D  Tie Aufhebung!  d e.r M i l i t ä r g e r i ch t s b a r-
k e i t . Die Nationalversammlung wird in dieser Woche das
Gesetz über Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit verabschie¬
den . Die Annahme des Gesetzes ist zweifellos , so daß die
Aushebung der Militärgerichtsbarkeit für oie allernächste
Zeit in Aussicht steht. Wie verlautet , wollen di ? Sozial¬
demokraten gelegentlich der Beratung des Gesetzes Vor¬
stöße gegen die ailßerordentlichen Kriegsrrcichtc unterneh¬
men , deren Aufhebung sie sofort verengen.

O> Die Nationalversammlung  wird am 19.
Mai noch einmal zu einer etwa dreitägigen Beratung zu-
Stelluug zu nehmen , deren Erledigung auf dem Vc'rord-
nungswege durch den Volkswirtschaftlichen Ausschuß nicht
zweckdienlich erscheint . Letzterer wird bereits am 17. Mai
seine Beratungen wieder ausnehmen.

O Die Kranke uv erstcherungsp fli  ch t . Der
Volksivirtsc ^aftsausschuß der Nationalversammlung nahm
die neuerdings eingebrachte Verordnung über die KranFeu-
versicheruW mit einer Aenderung an , daß oie Grenze der
Verftcherungspflicht auf 15000 Mark festgesetzt wurde . Die
Nationalversammlung lehnte bekanntlich die Grenze von
20 000 Mark ab . Die neue Vorlage der Regierung hatte wie¬
derum 12 000 Mark Vorschlägen.

D  Die Postgebührenvvrlage.  Der Reichsrat
lehnte die von der Nationalversammlung mit geringer
Mehrheit beschlossene Postgebührenvorlage wegen des darin
aufgenommenen Frankierungszwanges für die LanoeSbe-
Hörden ab . Dazu meldet das Or -Biiro noch das Folg - gde:
In der Reichsratssitznng am Dienstag wurde von den Ver¬
tretern Preußens , Bayerns und Sachsens Einspruch erhoben
gegen den Beschluß der Nationalversammlung zu den ; neuen
Postgebühreng -.setz in Sachen der sogen, portov 'richtigen
Dienstsachen . Die Nationalversammlung hat beschlossen , daß
künftig auch diese Sendungen , für die oas Porro bisher bei
kem Empfänger erhoben wurde , von dem Absender freige-
rnacht werden müsse. . Das Postmmisterium muß also die
Natronalversammluna zu einem nochmaligen Beschluß ver¬
anlassen . Nachdem der Reichsrat seine übrige Tagesordnung
erledigt hatte , kam der inzwischen erschienene Reichspost¬
minister Giesberts auf den Beschluß des Rcichsrats zurück
und erklärte schließlich, daß er den verfassungsmäßigen Weg
gehen und die Sache nochmals an die Nationalversammlung
bringen werde.

Volkswirtschaft.
— V a lu ta st a nd . Am 28. April notierten an der

Berliner Börse (im Durchschnitt zwischen Geld und Brref)
1.00 holl . Gulden 2120 Mk., 100 belg . Frauken 365 Mk .,
100 schwed. Kronen 1210 Mk ., 1 Pfund Sterling 223 Mk .,
1 Dollar 58,35 Mk ., 100 franz . Franken 343,35 Mk ., 100
schweiz. Franken 1040 Mk.

Handel und Gewerbe.
— Internationaler Wirtschastskongreß.

Die Vorbereitungen für die Abhaltung des Internationalen
Wirtschaftskongresses in Frankfurt a. M am 1. , nd 2.
Mai dieses Jahres sind nun so weit vorgeschritten , daß
nähere Mitteilungen gemacht werden können . Der Kongreß
wird am Freitag , den 30. April durch ein Orchestcrkonzert
im Saalbau eröffnet werden . Die Verhandlungen begin¬
nen am Samstag , den 1. Mai , vormittags 0 Uhr . Max
Marburg (Hamburg ) wird über die Valutafvrge berichten .'

vem ou mem t-velü nicht neqmeu mag,i, ,c>ivirir on um ;emcl-
willen am beüen tun , deine Bedenken fahren zu taffen und
deine Abreise ohne zwingende Not nicht mehr uin eine einzi, e
Stunde zu ver chiebeu."

Wie ein Hauch eisiger Verachtung war cs ans jedem
dieser Sätze zu Hermann Olleudors herübergeweht. Er c.laul e
die Ursache dieser Verachtung zu erraten , wie er den' Sn i
der versteckten Anspielung zu verstehen meinte. Da lodene
der eifersüchtige Haß gegen den Mann , der seiner Uoberzeugm: ;
nach nur dem Zufall seines Reichtums rin ihm gr usam
versagtes Glück zu daulen hatte, tust heller Flamme in i'diteiu
Herzeit auf.

„Was kümmert cs dich ob ich bleibe oder gehe? Dachtcst
du mich vielleicht dafür zu bezahlen, daß ich dich von der
Erfahr meines Hierseins befreite? Hältst du es für so ganz
allmächtig , dein wundertätiges , verruchtes Geld ?"

„Han du denn noch immer nicht begriffen, daß niir die
Wahrheit nicht inehr verbergen ist, daß ich die ganze Größe
deines un eligeu Verschuldens kenne?"

Hermann Ollcnvors warf den Kopf zurück. „Nun —
und was weiter ? Ist es vielleicht ein rodeswürdiges Ver¬
brechen, das ich damit beging?"

Der Konsul tat ein paar Schritte ans ihn zu, um seine
Stimme bis zum leisesten Flüstern dämpfen zu können. „Das
magst du niich noch fragen ? Tu — mich? — Du ivillst es
von mir ausdrücklich bestätigt hören, daß du in der Tat ein
schändliches Verbrechen begangen hast? "

-05t einer inutigen Bewegung wich Hermann Olleudors
von ihm zurück. „Ich verüehe dich nicht," sagte er. „So

groyen Anspruch hast du dir doch wohl nicht auf meine
Dankbarkeit erworben, daß ich darum äushöce» müßte, wie
ein Mensch zu fühlen. Wenn es dir als ein Verbrechen er-
Icheint, vor meinem eigenen Gewissen fann ich jedenfalls ver-
antworten , ivas ich getan habe Freilich kann ick) nicht tvissen,
wiis Fräulein Himold dir darüber erzählt hat . Wenit sie
schon einmal ihr Versprechen gebrochen hat , inag es auch an
ein,gen Uebertreibungen nullt gefehlt haben."

In den Mienen des .Konsuls stand es deutlich geschrieben
day er nicht ein Woct bcgciff. „Fräulein Huuold ?'" n i-dcr-
holte er. „Was sollte sie mir erzählt haben? Was hätte sie
dir versprochen?"

„Es war ein Versprechen, bas ich nicht verlangt hatte.
5cck zürne ihr darum nickt, daß sie i .nn io bald untreu ae-

Staatsftki 'etär u . D. Tr . August Müller ^über die imer-
nationale Regelung der Rohstoffversorgung . Am Sonudm
werden sprechen : Otto huc über die internationale Rege¬
lung ver Kohlenwirtschaft , Karl Legien über die inlernalj^
nale Regelung des Arbeitsvertrags . Außerdem werden maß¬
gebende Vertreter des Handels und der Industrie über dst
Wirtschaftsverhältnisse von Rußland , der Schweiz , der nor¬
dischen Länder . Hollands , Spaniens , Argentiniens . Deutsch-
Oesterreichs und der östlichen Staaten sprechen , lieber
wirtschaftliche Konsolidierung Europas hält Dr . H.
(Manchester ) einen Vortrag .' Weitere Mitteilungen über dft
verschiedenen Referenten folgen noch.

Mus Provinz »nd NachSargrbieLen.
Weilburg , 28. Mrril . Der in Wilburc » um

>und 27. Mai geplante Maffanische Bauern tag  wird :va^
scheinlich in folgenderweise verlaufen - Llm 26. abends 8
Kämmers ( !) im „Werlburger Saalbau " ; 27. morqxns Dele-
.giertenversalmmluna im Speiiesaal der neuen Kaserne : .na,*,
Mittags 2 Uhr Festzug durch !die Stadt zum Festplatz in
neuen Kaserne . Hier finden drei offiziellen Reden statt und.
anschließend Tanz ( !)

,«!: Marburg , -24. April . Dies BeHauptung des sozial¬
demokratischen Abgeordneten Rühle,  die Regierung " werde
wegen der mehrfach bekunoeten reaktionären Gesinnung cwr
Mprburge 'r Studentenschaft die Marburzer Universität fijj.
einige Zeit schließen oder sie gar verlegen, ist, wie jetzt etmr
Nachfrage an amtlichen Stellen ergeben hat , völlständig aus
der Luft gegriffen.

ft : Goblcnz , 24. April . Die Tr . Zimwennann 'sch? ka:-f-
männische Privatfchule hat am 20. Itpril ds . Jahres tlw
27. Schuljahr begonnen . Es werden Sonderklassen von ein¬
jähriger Tauer für Schüler und- Schülerinnen mit höher-r
Schulbildung und Personen mit Bolksschnlbildung eingerichtet;
außerdem beginnt für reifere Personen ein Halbjahrskurft -.s^
Für die Jähresklnssei > find Buchführung , kanftnäunisches Rech¬
nen , Rechtskunde , Handclsbetnebslcbre : Deutsch: Erdkunde?
Bürgerkunde , Stenographie , Schreiben und Maschinenschreiben:
verbindliche Anterrichtsftkcher , und Englisch und Französisch für
Ajnfänger wahlfrei , während cür die höhere Klaffe englische und
französische- Handelskorrespondenz verbindlich sind. Iw den
Halbjahrskursen fallen Deutsch-, Erd - und Bürgerkunde , fort;
diesvadnrch gewonnene Zeit wird auf Buchführung und Rechneu
verwendet . Das verflossene Schuljahr konnte ohne Unter¬
brechung durchgefühtt werden, Kohlenferien konnten vermieden
Wörden, nur das Hochwasser im Januar brachte etwas Störu -i ;..
Die Nachfrage nach ausgebildetem Personal war außergewöhn-4
lich. stark, weit stärker als während der Kriegszeit , es konnte
daher nicht annähernd die Nachfmge, besonders nach weiblichen
Perosnnl befriedigt werden . Anmeldungen zum neuen Schul¬
jahr werden noch angenommen . Nähere Auskunft wird im,
Schulhanse , Hohenzollernstr . 148 erteilt.

Aus dem ttnterlahnkretse.
ft : O.uittungskartcnrevifion . Wir verweisen nochmals

aus die zur ju unserer Stadt stattfindende Prüfimg
dor OritttungSkarten durch einen Beamten der Kandrsver-
fichcmrngsanstalt Hessen-Naffau in Kassel.

ft : Landwirt Trirschmann wurde auf dem Wrtei-
kag dec deutsch-dryivtratischen Partei in Marburg von sämt¬
lichen Kreisverbändcn einstimmig als Reichstagskandidat au

«zwcilte, jalso durchaus sichere Stelle der Liste aufgestellt. .Er.
Wird äm Freitag , Samstag und Sonntag in Frei ?mdtezi
Kördors und Nassau in Versammlungen der deuffch-demolra-
rischen Partei sprechen. (Siehe Anzeige).

ft. : Krankhcitsbericht . Von anzeigenpflichtigen Krank¬
heiten wurden in der Woche vom 18 . bis 24. April ge¬
meldet . Aus Bad Ems eine Erkrankung an Diphtherie , .
A Erkrankungen -an Grippe , aus N a ss a n ein Todesfall an
Lungentuberkulose , ans Holzappel  2 Erkrankungen an
Diphtherie , ans Singhofen  ein Todesfall an Lungentuber¬
kulose, ein Todesfall an Schlafkrankheit , aus Jsselbach
N Erkrankungen an Diphtherie , aus Freiendiez  ein » Er¬
krankung an Scharlach.

ft : Die Rot der Zeit . Die Geringschätzung der gei¬
stigen Arbeit , die leider in weiten Kreisen uni nch gegrfflen
hftt. bringt es mit sich* daß der Lehrerberuf mit am" schlecht '
tristen besoldet wird . Es klingt fast wie eine Fabel , lv»nn im
vergangenen Jahre junge Lehrer täglich wert unter 10 Mk.
verdiente -p w-nd ältere Lehrer mit oft starker Familie trotz
aller Zulagen 20 Mark kaum erreichten oder niir knapp
stberichritten . Wie anormal die Zustände sind, beleuchtet die

ivorden ist, denn ich schäme mich meiner Handlungsweise nicht»
Ich leugne auch nichts, aber ich lasse mich auch nicht von
dir dafür bezahlen, daß ich deiner Braut und dir für immer
aus den AugL)» gehe."

Er hatte die letzten Worte noch nicht ausgesprochen, als
hinter ihm ungestüm die Tür des Zimmers aufgerisstn
wurde . „Was ist das, Hermann ? Was soll das heißen?
Da ist- jemand von der Polizei , der nach dir fragt ? WaK
hast du mit der Polizei zu schaffen. Junge ? "

Brüning preßte die Hände zstsammen. „Zu spät !"
murmelte -er . „ Zu spät ! Er trat an die Seite seines Stief.
bruders , wie wenn er sich bercithaltcn wollte, ihn zu stützen,
sobald das Unerhörte , das Fürchterliche mit zermalmender

. Wucht über ihn hereivbräche.
Hermann Olleudors aber hatte die Hand seines Vaters ab-

geschülielt und sich mit zornsprühendeu Augen »ach den, Manne
umgrwendet , der hinter ihn, auf die Schivelle getreten war.
„Ist denn die ganze Welt mit einem Male zum Viarren-
hause' geworden ? — Wer Mid Sie ?"

Der Kriminnlkommiffür Lenthold ließ sich durch den
barschen Ton der Frage nicht für einen Moment aus der
Fassung bringen . Ruhig stellte er sich in seiner amtlichen
Eigenschaft vor und wandte sich dann au Brüning : „ Ich.
bin . dem .Zusall dankbar , Herr Konsul, der mich Sie hier
treffen läßt . Ich komme soeben aus Ihrem Hause, wo ich
vergebens nach Ihnen fragte . '

„Also nur um mich zu suchen, kamen Sie , hierher ?"
fragte der Konsul hastig. „Ich biu selbstverständlich ganz zn
Ihren Diensten ."

Aber Paul Olleudors selbst »cachte die schwache Hofsurmg
zuschanden, die sich bei den Worten des Kommissärs in B.cüuiugs-
Herzen geregt hatte . „Der Herr wußte nichts von öenreur
Hiersein. Er ist meines Sohnes wegen gekommen, t'tber ha
du ihn so gut kennst, wie ich sehe, fange ich nun allerdings
an , die Sache zu verstehen. Vielleicht hält mau eine» von
uns beiden für einen Dieb , der dir deine Goldinüuzen ac»
stöhlen hat ."

Forffetzrwg fingt «
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<tiotfarfK, daß die auf Ostern entlassenen Schüler mit ihrem
Verdienst ihren Lehrer oft weit überholen . Dabei h,;t der
achrcr ein mehrjähriges , kostspieliges und festes Studium
fci.-.ter sich. Der Kreis hat die wirtschaftliche Notlage der
Lehrer ersannt , und das Landratsamt hat bei den Gemeinden
pagetegt , wie in den andern Kreisen schon geschehen so auch
hier den Lehrern eine einmalige Beihilfe zu gewähren . So
haben bewilligt - "Gins 120V, Kemmenau 1200, Zimmc -schied
1V00- 'Niedertiefenbach 1000, Scheuern 1000, Becheln 000
Mrk.

ÄN»< tfitfe Qmgegenv
e fiScicHcnörtifjinö . rTie Sckneiderlebrlinae Wicheler

Piülleir und Heinrich Srwv haben am' Ueraanaenen Sxmsree
Me/Gesellenprüfung mit der Note „Sehr gut " bestanden.

c Schwerathletik . Ter Städteverband der lting - und
Stemmvereine für den Koblenzer Bezirk veranstaltet am koin
Airmdem Sonntag in Bad (Ems eine Uebungsstund ' . Es
»» rd dazu , wie wir hören , eine stattliche Zahl auswärtiger
Pereine mit ihren besten Ringern und Stemmern erschauen.
Eine Verlegung der Bcranstaltung wegen! der von d-' r So¬
zialdemokratischen Partei geplanten Maifeier war nichr mög¬
lich; der Emser Ring - und Stemmverein Ist au di : Be¬
schlüsse des Städteverbandes gebunden . Die Sportkämvfe wcr-
henchirwa um 3 Uhr beginnen und finden im Flöck'schen «Drale
galt . Für weitere Unterhaltung ist gesorgt. Näheres wird
noch durch Anzeige bekauntgegeben.

c Der Familicnausflng des M .-G.-V. „Eintracht"
iwt von bestem Wetter begünstigt . Unter starker Beteiligung,
hlon Jw .lg und Alt ging die Wanderung um 1 Uhr vir sich
üüd führte über die Pfingstwiese , ,zur Sporkenüurg über
Eitelborn nach Neuhänsel . Nach leibt . Stärkung im Gast¬
haus FrieS wurde im Saal getnuzt . Nach altem gu 'em
Brauch wurden mehrere Chorlieder zum Vortrag gebracht,
hie großen Beifall bei den Anwesenden fanden . Auch die
ganz Kleinen kamen zu ihrem Recht, -indem für sie eine
Pdlonaifc arrangiert wurde , die so große Freude auslöst ', dag
sic wiederholt werden mußte . Um! 7 Uhr begann der Rück¬
weg über die Denzerheide die Koblenzcrstraße hinuntm nach
Ems, Woselbst die Teilnehmer unter Absingen non Wander¬
liedern gegen 9 Uhr wohlgemut ankamen.

e Die Mehxheits -Sozialdcmokr . Partei , OrtSgr 'wv--
Pad Ems hielt am Sonntag abend 8 Ubr im Bereinslirat
,/Kölnischer Hof " eine Mitgliederversammlung ab . Es wird
Ms darüber geschrieben - Der Besuch Mr ein derartig zahl¬
reicher, daß -leider ein großer Teil der Erschreneueu 'einen'
Platz wehr fand . Pünktlich ! um 8 Uhr ivurde die Brrsamw-
lung vom stellv . Vorsitzenden eröffnet . 1Er hieß nie Mit¬
glieder willkvmmien und bearüßte besonders den für den
Abend zu einem Vortrag gekommenen Redner Parteigenossen
Cromm. Punkt 1 der Tagesordnung „Auslosung der Mit¬
glieder zur Kontrolle der S chw a r z f ch lacht u n a n " riet
eine lebahfte Aussprache hervor . Die Versammlung wa ? ent-
rüstieji Metz ae « Bericht der Mitglieder des Lebensmittelaus-
schnsses, daß die städtischen Behörde auch jn diesem Jahre
keine geeigneten Matznahmen ergreifen will , um die Sckl 'orz-

scbjlachtungen und toeit Schleichhandel zu bekämpfen. Die (
Veirsammtuiig erhebe hiergegen entschieden Protest . .Da der
He-xr Büraermciiter sich anscheinend nicht mächtig, genug, fühlt.
Hirn hier Wandel zu 'schaffen, io tvird die Partei die Sache
selbst nach einem gut ausgearbeiteten OrganisationSvlan in
die Hand nehmen. Zur Wahl einer Kommission brauchte nickt
gchchntten zu werden , da die Ẑahl der sich freiivillig Meldenden
den Bedarf überschritt . Es ' wurden alsdann 30 Mitglieder
die sich sihc die D.nche besonders gut eignen , bestimmt , sodatz zu
Hoffen ist, das; durch die Selbsthilfe der Partei dem Gr und-
übel in allernächster Zeit ganz energisch an die Wurzel ge¬
faßt wird . Ter stcllv. Vorsitzende gab sodann noch bekannt,
daß der Mitgliederbestand  sich iw laufenden Monat
bereits um 100 vermehrt habe , ein für die Partei wahrlich
erfreultcheschZeichen. Sodann wurde die Maifeier  bespro¬
chen die sich. zu einet machtvollen Kundgebung gestalten
soll. Hiernach erteilte der Versammlungsleiter dem Partei¬
freund Cromm  das Mort zu fernem Vortrag »Was ist
Sozialismus " Ter Redner entledigte sich Mn »? Auftrages
in glänzender Weise» in dew,er über das lerl,reiche Tbenia
über 1,5 SXrinde in einer für ixdermann leichtverständ-
fsichtzn Weife sprach Reicher Weifall lohnte die Ausfüh¬
rungen des Redners.

Aus Nassau und Amgegend.
n Gesellenprüfung Die Schlosserlehrlinge Wilh . K'ink-

Cc;r und Ang. Urban jaus Nassau und Mbert KapitKin aus
Winden haben vor dem Prüfungsausschuß ! Nassau ihre Ge¬
sellenprüfung mit der Note „ Gut "' bestanden.

n Fauftball . Bei den in Diez ausgctMgenm Aus¬
scheidungsspielen zur Gaumeisterschaft im Faustballspiel ivur-
den folgende Resultate erzielt « A--Klasse Diez -Dausenau 64:
50ff Diez-Nassau 77 .00 ^Diez -Altendiez 74 :03, Altendiez—
Nvsiiau 81 *64, B-Klasfe: Diez -Nassau 54 ;35, Altendiez—
Nassau 3832,

" / Maifeier . Die Arbeiterschaft Nassaus wird »wie es
in größeren Jndustriebezirken schon seit Jahren geschieh' in
Gewstiiischaft Mit Scheuern und Umgehend ihren Feiertag am
f,  Mai in würdiger 'Meise begehen. Am Samstag abend 7
Uhr ist . ' Versammlung unter freiem Himmel am Burgberg,
Redner ist dier in MMn schpn gut bekannte Stadtverordnete
Witte -Wiesbaden , .Anschließend findet Unterhaltungsäbmd mit
Ball im Hotel Bellevue statt . Es darf erwartet werden,
daß jeder Arbeiter der Würde des Tages Rechnung trügt.

- !: Schweighansen , 28. April . Lchrer Schwenk hat die
zrvrfte Lehrerprüfung mit dem Prädikat „Gut " bestanden.
. . *!: Schweighausen , 28. Avril . Ein hiesiger B "sitzer

'oc'rkauste 5,22 Morgen Ackerland und 54 Ruten Wiesen,
zuiammen also 5.76 Morgen : durchschnittlich- mittlerer und
geringer Qualität . Gesamterlös 25150 Mark . Die früher
üolichech Zinsfreien Ziele sind fn Fortfall gekommen. Tie
Kausiumme muß am 1. .Januar 1921 erlebt werden ; auch
zahlen die Käufer noch sämtliche Kosten.

'iss Zcelbach . 28. Avril . Die Jaad in hiesiger Ge-
snciinfce ist an Herrn Schmengler arrs Koblenz für 3000 Mark
vetpaichket worden . Die seitherige Pacht belief sich >rnf 550
Mark.

Mm, Mn «md Mmgegenö-
d Vortragsabend . Ans den nächsten Vortragsabend des

Vereins für Volksbildung fei hingewiefen . Er findet be-
svndelrer Umstände halber nicht am Freitag , sondern hcnte
Daonne rstag,  statt . Beginn 815 Uhr . Vortragender*
Äokiree Rinashauseu über *^ „Tas deutsche Städtewesen " im
W-Melalter ". Das lebhafte Interesse , das den bisherigen
Vorträgen des Vereins entgegengebracht wurde , berechtigt zu
bejv Hchfnung, daß auch diesmal zahlreiche Zuhörer sich ein¬
finden . «

■*'!: Oberfischbach , 29. April . Auszeichnung . Unserem
Bürgermeister Frick wurde das Perdieuftkreuz ! für Kriegs¬
hilfe verliehen . *

>» »>»t — — WW —B —wn ; : :
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Z >Nr . 4987 . Diez , den 26. April 1920.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Betr.: Kr i egs f a m i l i enu nt e r stü tzu ng.
Bei der zum Letzten jedes Monats fälligen Anzeige

über die im Laufe des ' Monats aus den Gemeindekassen
ansgezahlten Kriegsfamikienunterstützungen sind diesesuml
die Namen d*r Familien und Grund der Zahlung - vb noch
gefangen , vermißt oder gefallen und noch nicht mit Rente
abgefunden üstv., anzugeben . Bei Gefallenen nn^. Vecinif-
ten ist ferner anzug -eben , ob und seit wann Antrag auf
Hinterbliebenenrente gestellt ist. Bei dieser Gelegenheit
mache ich darauf aufmerksam , oaß Anträge auf Hutterblic
benenversorgung nunmehr in allen Fällen gestellt sein

"müssen . Wo ein solcher Antrag bei über 12 Monate Ber-
mißtsein von den Angehörigen bis jetzt noch nicht gestellt
sein sollte , ist er von amtswegen zu stellen und zu dem
Zweck bei Erstattung der Anzeige das erforderliche Formular
anzufordern.

Die gezahlten Pnterstützungsbeträge find in seitheriger
Weise nach Reichsunterstützung und Unterstützung aus der
Kriegswohlfahrtspflege zu trennen.

Der Borfitzende »e» Kret»«»»fchvffeS«
J . B.:

Scheuern.

Bekanntmachung
l . 2955 . Diez,  wn 27. April 1920.

Betr . : Reichstagswahl.
Ich mache hierinit auf dir im legten Absatz meiner

KreiSblattbekanntmachuug vom 14. April !920, I . 2812,
geforderte Berichterstattung bezüglich oer R eichst«  g s-
w ah len  nochmals aufmerksam und »' wirre pünktliche
Einhaltung der ' gesetzten Frist.

Der Land rat-
I . B --

S ck»e u e r n.

Machrtsf.
Am Samstag, den 24. April verschied nach kurzem

Krankenlager unsere Kassenführer in der Sektion Nassau
a. d. Lahn

Frau L Schmidt
Witwe.

Die Verstorbene war uns eine pflichttreue Beamtin,
die ihre ganzen Kräfte in den Dienst der Krankenkasse
stellte. Sie war jederzeit bereit, für das Wohl der
Kassenmitglieder einzutreten. Rühmend muss ihre Sorge
für die erkrankten Mitglieder hervorgehoben werden.

Das Andenken der Verstorbenen werden wir stets
in Ehren halten.

Der Vorstand der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse für den Unterlahnkreis.

DeutschD̂emokratische Partei
Kreisverbanet Unterlalin.

Oeffentl. Versammlungen
Landwirt  Kornelius Trischmann,  Reichstagskandidat für
den Wahlkreis Hessen -Nassau spricht über die Forderungen der
Landwirtschaft u. ihrer Aufgaben heim Wiederaufbau Deutschlands
am Freitag , den 30 . April, abends 8 Uhr in Freiendiez

bei Preusser.

am Samstag , den 1. Mai, abends 7 Uhr in Kordorf
bei Kiamp,

am Sonntag , den 2 . Mai, abends 7 Uhr in Ifassan
im Hotel Hirsch ( Paulus)

— Freie Aussprache ! = = ===
Angehende . 6?

als Stütze der Hausftau bei
Familienanschlußsucht

Gasthaus Bingrl,
Odernhof.

Brennholz !
zu kaufen gesucht, feiner
Waldbestände!
zur Selbstfällung . 7S»j

Gustav Nebelung Frankfurta SR.,
Wittelsbachcrallee4. Tclrfsn Hansa ök&.

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und
dem Heimgange unserer teueren Ent¬
schlafenen '

Frau Herfa Fleier,
geb . Biets

besonders den Schwestern des Diako¬
nissenheims für ihre hilfreiche Pflege,
und allen denen, die ihr das letzte Ge¬
leit gaben, sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

BAD EMS, den 29. April 1920.
Die trauernden Hinterbliebenen.

8?.Af
2 ~ - - - - ^

Für die anlässlich unserer Silbernen  £
zahlreichen F£

2i
Hochzeit  dargebrachten

"A Glückwünsche auf diesem Wege unsern ix

^ herzlichsten Dank.
I Lorenz Kalter u. Frau.
;! BAD EMS, 29. April 1920.

V|x' jrX>'
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i

Statt Karten.

Für die anlässlich unserer Vermählung ferwiesene Aufmerksamkeiten danken herz- 1
liehst

Hans Palandu. Frau
Louise, geb. Peter

BAD EMS, 29. April 1920.
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Cognac -Verschnitt
Rum-Verschnitt, Cognac-Weinhrand,
Franz. Original.- Cognac, Südweine,
Schaumweine, Rhein- u. Moselweine

August Eysenck,
Niederlahnstein a. Rhein
Telegramm-Adr. : Evsenck-Niederlahnstein

Telefon Nr. 55 u. 124.

Obtkföchm Pflfd)Mnl)0tf
zu Montabaur  verkauft öffentlich Donners¬
tag , gen 6. Mai 1920 . hon vorinittMs 10,30
Ulfr an in der Gastwirtschaft von H. Schmidt (Deut¬
scher Hof) zu Montabaur aus der Försterei
W e l s chn e n d o r s D .̂ 5— 7 Scherpinger Kopf, D.
8/9 Scheidt , D . 11/12 Kellerheck, D . 21 Horbachetz
Weg und der Försterei Arzbach  T . 35 Silber-
käutchen, D . 36 Buschert , D . 35/40 Sonnenberg , D.
38 Hohebuchen, D . 28/29 Wchewach , Ti. 30/32 Heil-
tzmben, D . 41/42 Langesens , D̂ . 52 Untere Seel , D,
54/56 Unter der Hütte «an

Orenriholz
Eichen.  200 Rin . Scheit und Knüppel , 1 Rin . ge¬

putzte Reiser 1. Kl., 192« Stück Wellen.
Buche n . 5826 Rm . Scheit hmd Knüppel , 195 Rm . ge¬

stutzte Reiser 17 Kl., 31150 Stück Wellen.
N a d e l h o l z'.> 267 Rm '. Scheit -und Knüvvel , 2 Rm.

schützte Reiser 1. Kl., 120 Stück Wellen.
Die Bnchcnreiser 1. Kl. und die Wellen in D.

32 und 42 sind auch zum Verkohlen sehr geeignet.
Nutzholz:

p.  8 Ahorn.  III — 1 St . = 0,33 Fm .. IV— 4 =
2.42 Fm .. V— 2 = 0.71 .Fm .»

Eschen .. V — 1 = 0,48 Fm ..
Lärchen / ..Stämme I— 2 — 4,56 Fm ., II— 4 =

5,75 Fm '., III— 4 = 2t35 Fm ., IV— 1 = 0.29
Fstm ..

T . 14 Eichen.  Stangen I—2  Stück.
Buchen«  Stangen I— 6, III— 2 Stück.
Fichten.  D . 2. 7. 9, 17 Stangen III— 739; IV—

808 ; V— 230 ; Ol — 90 Stück. D . 27, 32, 35.
40 Stangen I— 28; II— 60 ; .111— 175: IV- -300:
V— 105 Stück.
Der Verkauf erfolgt je nack Bedarf in grö¬

ßeren und kleineren Losen. Aus T . 32 werden die
Nummern 1304 bis 1320, aus Dt 35 die Nr 730
bis 734, aus Dt 42 die Nr . i068— 1080 nicht ver¬
kauft.
! Die in D . 32 / Heilgraben ) liegenden Nr . 1351
bis 1744, sowie sämtlich- Hol^ ans D. 38, 41, 42
und 50 kann auch Mchtgng Montabaur abgeffahrew
werden . Dirstriktsweise Zusammenstellungen der
Brennhölzer kann ^<urch die Oberförsterei bezogen
würden . Die Hegemeister Huß tu Welschneudorf und
Tillmann zu Arzbach zeigen auf Wunsch das Holz
vor . Das Brennholz kommt zuerst zum Verkauf.
Händler sind zum Bieten AUgelasfen.

Eicheulohrivde-Berkauf.
Tie Gemeinde Winden verkauft im Wege des

schriftlichen Angebots die in 1920 anfallende Eichen¬
lohrinde , 28jährig , geschätzt auf 200— 30« Zentner
,locko Bahnstation Nassau.

Tie Angebote sind mit der Aufschrift „Eichen-
lohriude " pro Zentner bis 4. Mai 1920, nachmittags
3 Uhr auf dem Bürgermeisteramt zu Winden einzu¬
reichen. woselbst gleichzeittg die Eröffnung stattfindet
und müssen die Erklärung haben , daß Käufer sich
den BcdinMnaen . welche auf denk Bürgermeister¬
amt offen liegen , unterwirft.

Winden,  den 28. April 1920.
Der Bürgermeister.

I . V : Linfcheid.
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im grossen Saale des„Hoi von Holland
Direktion:H Schiel Separater Eingang

Samstag, 1. 5. Sonntag, 2. 5, Montag3. 5
abends ', »/« Uhr 3—5:5V*—7V«,8—10 8 —10 abds.

gagt' * Zur ge fl . Beachtung. «-WU

In den Eröffnungs - Vorstellungen Samstag,  dt -n 1.
und Sonntag , den 2 Mai Auftreten  des beliebten

Solo - Quartett Freiendiez.
Näheres aus den Programmen ersichtlich.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die zu zahlenden Beiträge zur

lano - und forstwirtschaftlichen BerufSgenoffmschaft
And der H«ftpslichtversicherungsaustalt liegt vom 30.
ds . Mts . ab während 2 Wochen bei der Stadtkasse
hier zur Einsicht der Beteiligten offen.

Beitrittserklärungen zur HaftpflichtvcrsichernngS-
anstatt werden daselbst cntgegengenommen.

Bad Ems,  den 28. Ätzril 1920.
< Der Magistrat.

»

Sozialdemohr. Partei Unterlahnkreis.
iiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii.iiimiiiimiDiiimiiiimiimiMiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

An die sozialististh denkende Bevölkerung!

HeKarmtmachrmg.
Auf die Vorstellungen der ihiefigen Metzger-

nreister beim Landrat hin erfolgt in Zukunft die
Fleischausgabe in zwei Gruppen und zwar kommen
in dieser Woche die Mctzgermeister,

KUugec- . Dalomon . Mainzer . Huch, Ritzel, Strautz;
Linkenbach und Tripp

für den Berkauf zu Betracht.
Bad Ems,  den 28. .April 1920

vr «vra«ch»«rittel-A« t

Lrbeusmtttelverteilung

An Alle!
Di*e politischen Gegner der Soz.-dem. Partei haben in der Nationalversammlung den Antrag

auf Einsetzung des
1 . Hai altt gesetzl . Feiertag

auch in diesem Jahre zu beschließen, abgelehnt.
Kiner schärferen Herausforderung

der sozialistisch denkenden Bevölkerung bedarf es' nicht . Sie wird durch Arbeitsruhe am 1. Mai
zeigen , daß hinter ihrem

Willen auch die Tat folgt.
Schließt Euch den großen Kundgebungen in Diez, Nassau , Bad Em«, Holzappel und Hahnstätten
restlos an und

erscheint in Massen!
für Sie Woche vom 26 4 . bis 2 5. 20.
Margarine,  250 Gramm auf Air. 22 der Fett-

Sorte in den Buttergeschäften. Preis 8,75 Mark
für eine Karte.

Häset flocken,  500 Gramm aus glx.  19 der Le¬
bensmittelkarte in sämtlichen Geschäften. Preis
2,40 Mark für eine Karte.

Speck , 250 Gramm auf ML. 23 der Kettkarte bei
amtlichen Metzgermeistcrn. Preis 7,50 Mark für
eine Karte.
Aus Nr . 8 U.er Zusatzkarte gelangt! je 1 Pfd.

Bohnen,  auf Nr. 10 je 1 Pfd . Erbsen, ferner 1
PakeLMn Kartoffel- obej Gcrstenfuppe sowie' Ge¬
müsekonserven in Büchsen zum Verkauf.

Die Ausgabe " erfolgt am Kreitagl nachmittag
van 2— 4 Uhr im Mchlachthof.

Bad Ems,  den 28. April 1920.

1

Durch Volksversammluugen unter freiem Himmel, Umzüge durch die Stadt demonstriert für die
Erhaltung der Errungenschaften der Revolution , für den 8 - Stunden - Tag,
Völkerfrieden und

Völker vcrständigiiug.
Der 1. Mai ist der Weltfeiertag der Hand - und Kopfarbeiter.

Bervrauchsmittelamt.

jtbkuMKWe für dm MdjbkjjrkDjtz.
Freitag , den 30. April 1920-

Fleisch und Fleisch waren.  Verkaufsstellen in
dieser Woche die Metzgereien.. Euteneuer , Knoll
Lotz. Quirein . Sabel , Sterke ! und Thomas.

$50 G r. Hafsrflocken,  das Pfund zu 1,40
Mark gegen Abschnitt 5 .der Lebensmittelkarte.

2 50 .Gr . B oh neu,  das Pfund zu 3,20 ^llark gegen
Abschnitt 6 der Lebensmittelkatte.

200 Gr . Schmalz,  das Pfund zu 8,50 Mark gegen
Wschnitt 21 der Fettkatte in allen Geschäften.
Ausgabe von Butter an Kranke  für die Woche

vontt-26. April bis 2. Mai bei Gg. May.
Gegen (bfie Zuckermarke Nr . 7 können im Laufe des

Monats Biat 600 G r a m m Z u ck er o d e r K a n -
d i s in allen Geschäften entnommen werden.

De? 1 Mai ist der Tag des Bekenntnisses.
Lasst die Arbeit ruhen!

Hoch der 1. Mai ! Hoch der Sozialismus!

Der Festausschuss zur Maifeier:
I. A : Bechtel . — Schäfer.

Ein gut erhaltenes

Klavier
preiswert ju verkaufen.

Zn erfr. i. d. Gefchäftsß.

Alle SortenBrennholz
kaufen laufend

Merz&Co..G.m.b.H
Ransbach (Westerwald) !

Christi. MMMitkr-tjrrbauh
Ortsgruppe Grus

Heute Donnerstag , de« SS. April findet
abends 8 Uhr eine

Mitglieder Versammlung
statt , zu der wir alle unsere Kollegen u. Kolleginnen
dringend einladen.

Der Borftan».

Verein für Volksbildung , Diez.
Im kleinen Saal des , Hof von Holland“ :

Öffentliche Vorträge mit Aussprache
— Das deutsche Städtewesen im Mittelalter . —

Zwei Vorträge von Lehrtr Ringshausen.
Donnerstag , 29. Apr. u. Donnerstag , 6. Mai

nicht Freitags,
8 V4 Uhr abends. Eintritt frei.

Maifeier.
Am Samstag, den 1. Mai veran¬

staltet die Soz.-Dem. Partei, Orts¬
gruppe Gbernhof in der Klostermühle
eine

Maifeier
mit Ball

und Verlosung
Anfang nachm , um 3 Uhr.

Parteifreunde
sind herzliehst eingeladen.

Villa
ob. Cinfamilieuhaus mir
ob. ohne Ino . in Lad Ems
zu kaufen gesucht. - Offerten
unt. M et . 700 an die Ge-
schäftsst. d. Bl.

Kleines Haus
mit großem Obstgarten zu
kaufen oder zu pachten gef.
Off. an Schon » Düssel¬
dorf, Jmmermannstr . 14

Hotel-Eiorichtg.

Umsatzsteuer-
Kassenbuch

für Hotels u. Pensionen,
für Geschäfte Preis 3R.
21,78 . iHidi Leicht
Verlag Berlin 113,

Aalesunderstr 8

Zweijährige, trächtige

Zikgk.

Emser

Aaf vielseitig n
Wunsch Wiederho*

!üng der

Ohne Tnberkulosen-
Filin von 5—6 (Ihr.

Preis 25 Pfg.

Achtung!

« !IW
Bad üm«

Freitag, den 30. Apringzg
abendSH Uhr:

Vollzähliges Erscheinen.
Der Vorstand

Ich suche ein

Mädchen
für ganze Tage oler ein

MMkU od . Iran
für halbe Tage.

Frau Direktor Mieles
Bachstr. II , Ems. '

Mädchen
zur Hilfe im Haushalt %
sofort ges-chi.

Diez Bahnhofftr. 1».

Ein zweites ordentliches

Himsmlühtii
sofort gesirckt.

Töchterheim
Angustayrim BadSm ».

WrlhelmS-̂ llee 8.
Zwei tücht ge

Meidtt-estllk»
gegen hohen Lohn gesucht.
Josef Lchnrelöcher , Diez

Tuch- und Maßgeschäft.

An - u. Vsrkauf
gebr . Möbel, sow ganzer

Einrichtungen,
Röhl sen .,Lahnstr 21,

Bad Ems.

Ein schöner

Leghornhalm
zur Zucht geeignet zu ver¬
kaufen.
Wt « tersb «rgste II . Ems.

3 Dauraft-
Beitüberzüge

Teppiche »». Läufer zu
laufen gesucht. 183

Offerten mit näh Angab.
unter Nr . 348 a t . Gesch.

neu, zu verkaufen.
Wo sagt die Geschäfts.

wenn auch reparaturbedürft,
zu kaufen gesucht

L . Esn r . Rupbachs
Post Laurenburg.

Gut gewettertes
Hen

! zu verkaufen,
j Näh. Geschäftsstelle.

1 Haha « . S Legehühner
zu verkaufen

Lahnstr . 17 I, EmS.

ftauh  Möbel
zauze LmnÄrungenz:m

Höchstwert.
Heinrich Fault,aber,
Loblenz, Mehlstr. 8.

Telefon Nr, , 85s.

Bekanntmachung
Tie Inhaber der Hotels und Logierhäuser werden

E .vckl .die Namen der bereits anwesenden Kuraäste
und Durchreisenden zwecks Aufnahme in die erste
Kurliste sogleich der Kurkommission aufs den zuge-
wieienen Meldekatten mitzu.teilen.

P a d E m s . den 29. Avril 1920.
Die K>»rkommif?io«.

Bekanntmachullg.
In dem Handelsregister Abt. A Nr . 19 wurde

fteitc an Stelle des Hotelbesitzers Franz Ermich in
Bad Ems der Hotelbesitzer August Schöpwinkel in
Bad Ems als .Inhaber der Firma eingetragen . Die
Firma lautet setzt«. Hotel Guttenberg , August Schöp-
winkel , Bad Ems.

Bad Ems,  den 14. Äpttl 1920.
Das Amtsgericht

Kreisbauernschaft Unterlahn.

Den Eltern von Schülern zur Kenntnis , daß
nach einem Erlaß des 'Kultusministers ein Schulzwang
süjr den 1. Mai 1920 nicht besteht. Durch das Fern
bleiben dürfen keinem Lehrer und Schüler Nachteile
erwachsen.

Der Vorstand.

Sonntag den 2 Mat , nachmittags 2 '/, Uhr ist in

- Singhofen -
bei Herrn Gastwirt B i n g e l

Voll-Versammlung
= der Kreishauernschaft=

Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Dr . Tornede über Fülternng.
if.  Tätigkeitsbericht des Vorstandes.
3. Mechnungsbericht.
4. TageSfragen.

Der Borstand.

Konzert-Zither
gesucht

Angeb unt. Nr 831 4lt
die Geschästsst. _ .

Ein größeres QuantumArbeitsstile!
zu verkaufen. Hei « ; .

Bleichstr. 2.

Ktrchl. Nachrichm
Nastan.

Evangelische Kirche
DonuerSiag. den 29.

81/* Uhr abends:
Voibrreitun; zum Kino^
golteSdienft in der Kleib-

kmderschule.
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